
das Fehlen gerade dieser Sicherheitsmaß-
nahme zum letzten Weihnachtsmarkt
noch stark gerügt wurde, stieß die jetzige
Straßensperrung nicht bei allen Tauch-
aern auf Verständnis. „Wir danken der
Stadt für diese Maßnahme zur Sicherheit
unserer Teilnehmer und den Tauchaern
für das Verständnis“, sagte Voigt, „Wir
möchten uns aber auch bei denen ent-
schuldigen, für die es tatsächlich Unan-
nehmlichkeiten gab“.

„Das erweiterte Sicherheitskonzept
zum Festival hat sich bewährt. Es war die
richtige Entscheidung, in der Stadt für
den Festivalzeitraum Verkehrsraumein-
schränkungen vorzunehmen“, hieß es
aus der Stadtverwaltung dazu. Eine Aus-
wertung mit dem Veranstalter habe es
auch zu Lärmbelästigungen in der Nacht
bereits gegeben. Das Konzept für künfti-
ge Festivals solle weiter ausgebaut wer-
den.

Die Fans ließen sich von einer durch
den Regen aufgeweichten Wiese nicht
von der Bühne fernhalten. Auch die
Tauchaer Anna-Katharina und Bernd
Klauer, die Mitglieder der Band „Newen

Afrobeat“ aus Chile bei sich einquartiert
hatten, wurden von der Stimmung ange-
steckt. Sie wollten die 14-köpfige Band,
die ein wahres musikalisches Feuerwerk
inszenierte, live erleben.

Die Unterbringung aller Künstler war
für die Organisatoren eine große Heraus-
forderung, denn es waren etliche Bands
mit bis zu 20Mitwirkenden angereist. Mit

Maultrommelunterricht gab es bei Franz
Harrecker (links) aus Freital.

TAUCHA. War es 2010 noch ein Versuch,
ein Test, das Ancient-Trance-Festival in
Taucha zu etablieren, steht der Termin in
der Parthestadt mittlerweile längst in den
Kalendern der Weltmusik-Fans. Mit etwa
1000 Besuchern begonnen, kamen in die-
sem Jahr mehr als 4500 Gäste sowie über
40 Bands und 200Künstler aus ganz Euro-
pa und Übersee zum 9. Maultrommel-
undWeltmusikfestival nach Taucha. Etwa
und 70 Workshops wurden angeboten.
„Der Regen hat sicher noch etliche Besu-
cher abgehalten. Aber insgesamt war es
ein super Fest. Die Stimmung war Klasse.
So gut wie alles ist so gelaufen, wie wir
uns das gedacht haben“, zog Festivallei-
ter Clemens Voigt positive Bilanz.

Das bunte, gut aufgelegte Völkchen
füllte seit Freitag die Tauchaer Straßen.
Die Stadtverwaltung hatte mit der Sper-
rung der Innenstadt dafür gesorgt, so dass
die Teilnehmer zwischen den Hauptver-
anstaltungen amSchöppenteich, demRit-
tergutsschloss und der St. Moritz Kirche
ungefährdet flanieren konnten. Obwohl
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den Verein schon nichts Besonderes
mehr. Die Fußballerinnen in den
gemischten Mannschaften erzielten so
manches Tor für ihreMannschaft, hieß es.

Neben dem Torwandschießen, dem
Go-Kart-Wettbewerb, einem Geschick-
lichkeitswettbewerb und der begehrten
Hüpfburg war einer der Höhepunkte
wohl auch das Beach-Volleyballturnier.
Vier gemischte Mannschaften waren
dabei gegeneinander angetreten.

Auch das Flizzy-Sportabzeichen des
Landessportbundes, welches Kinder zwi-
schen vier und sechs Jahren ablegen kön-
nen, konnte in Radefeld erworben wer-
den – 40 Kinder beteiligten sich. mey

lich sei eine neue Umzäunung um das
Vereinsgelände gekommen. Und für des-
sen Pflege dankte er den Sportlern und
speziell dem Platzwart JürgenWeber.

Sportlich ging es amSonnabend gleich
mehrfach zu: So standen Punktspiel und
Freundschaftsspiel der Fußballer genauso
auf dem Programm, wie Bambini- oder
Jugend-Fußballturniere. Befreundete
Vereine aus Glesien, Spröda, Schönau
und Rackwitz waren zu den Turnieren
gekommen. Manches Spiel wurde erst im
Elfmeterschießen entschieden. Süßigkei-
ten, Urkunden und Pokale wurden an die
Mannschaften vergeben. Dass Mädchen
mit auf dem Fußballplatz stehen, ist für

RADEFELD. Ein bisschen bange war dem
Radefelder Sportverein (RSV) 1990 schon,
als er zumVereinsfest am Sonnabend gen
Himmel schaute. Doch ein Aufatmen war
zu spüren, als sich die Sonne zeigte. Denn
das Fest fand auf der etwa 30000 Quad-
ratmeter großen Freifläche statt und sollte
nicht buchstäblich insWasser fallen.

In einer kurzen Ansprache berichtete
Vereinschef Klaus Adler von den Fort-
schritten, die der RSV gemacht habe.
Etwa 400 Sportler zwischen zwei und
fünfundsiebzig Jahren betätigen sich im
Fußball, Kegeln, in der Frauen-Gymnas-
tik, im Badminton, Kinderturnen oder in
der Karneval- und Kulturabteilung. Bau-

Radefelder laden zum Vereinsfest

neun Plätzen gab es zum Glück so viele
Betten in Privatquartieren, wie noch nie.
„Wir waren froh, dass wir die Theater-
Performance-Gruppe ,Antagon Theater-
Aktion‘ aus Frankfurt verpflichten konn-
ten, die das Festival mit einzigartigen
Auftritten aus den Bereichen des Körper-
theaters und der Akrobatik begleitet
haben“, schwärmte Hannah Krause vom
Festival-Presseteam.

AmWorkshop-Kiosk hatten sich schon
am Freitag größere Schlangen, gebildet
denn ein Markenzeichen des „Ancient
Trance“-Festivals sind die zahlreichen
Workshops. „Für einige mussten wir
sogar zusätzliche Termine ansetzen“,
informierte Krause. Besonders gefragt
gewesen seien Themen wie Heilkräuter
sammeln, Schmuckgestaltung, Tanz- und
Trommelkurse.

Nun geht das Team um die Festival-
und Organisationschefs, Clemens Voigt
und Andreas Kosmowicz, erst einmal in
eine schöpferische Pause, denn das 10.
Weltmusikfestival wird erst wieder am
zweiten Augustwochenende 2019 statt-
finden – und das sicher wieder in Taucha.

Taucha im Bann der Weltmusik
Workshops und Livemusik begeistern beim 9. Ancient-Trance-Festival

Zur chilenischen Band „Newen Afrobeat“ strömten trotz regennasser Wiese zahlreiche Besucher. Fotos: Reinhard Rädler
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Arbeitseinsatz
für Angler
SCHKEUDITZ. Der Anglerverein Schkeuditz
„Elsteraue“ ruft seine Mitglieder, die noch
Arbeitsstunden ableisten müssen, zum
Einsatz am Sonnabend, ab 9 Uhr. Treff-
punkt ist der Pumpenteich am Kieswerk bei
Kleinliebenau. Wie Vereinschef Thomas
Bennewitz informierte, hat der Verein circa
60 Mitglieder. Jedes Mitglied müsse vier
Arbeitsstunden pro Jahr leisten. Beim
Einsatz am Sonnabend werde hauptsäch-
lich Müll eingesammelt und der Rasen
gemäht.

Angebranntes Essen ruft
Feuerwehr auf den Plan
DÖLZIG. Am Sonntagabend, gegen 20.40
Uhr, wurde die Feuerwehr Schkeuditz zur
Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge in
das Gewerbegebiet Dölzig gerufen. Mit
insgesamt sechs Fahrzeugen machten sich
die Kameraden auf denWeg dorthin.
Schon auf der Anfahrt konnten die Schkeu-
ditzer den Einsatz jedoch abbrechen: Die
Kameraden der Ortsfeuerwehr Dölzig, die
bereits vor Ort waren, meldeten lediglich
verbranntes Essen, welches den Rauchmel-
der ausgelöst hatte. Für die Schkeuditzer
bestand kein weiterer Handlungsbedarf.

Naturschützer führt
zum Schwarzen Berg
TAUCHA. Die mit 177 Metern höchste
Erhebung nordöstlich Leipzigs, der
Schwarze Berg in Taucha, ist das Ziel einer
am Sonnabend stattfindenden Führung
über eine insgesamt zwölf Kilometer lange
Strecke. Naturschützer Bernd Hoffmann
stellt die durch die Saalekaltzeit entstande-
ne, reizvolle Kleinkuppenlandschaft der
Tauchaer Endmoräne mit ihren geologi-
schen und biologischen Besonderheiten,
insbesondere der blühenden Besenheide,
aber auch ungeahnten Fernblicken vor.
Anschließende Imbisseinkehr ist möglich.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr die Straßen-
bahnendhaltestelle in Taucha.

Ab heute: Musikalische
Früherziehung

TAUCHA. Ab heute bietet die Kreismusik-
schule Nordsachsen „Heinrich Schütz“ in
ihrer Außenstelle in Taucha das Fach
Musikalische Früherziehung an. Der
Unterricht kann immer dienstags, von 17
bis 17.45 Uhr, imHaus 2 des Geschwister-
Scholl-Gymnasiums, am Kirchplatz 4,
besucht werden. Er ist für vier- bis sechs-
jährige Kinder ausgerichtet und findet vor
der Ausbildung am Instrument statt. Spie-
lerisch werden erste musikalische Grund-
lagen beim Singen, Hören und Bewegen
für Vorschulkinder vermittelt. Da sich die
Gruppe im Aufbau befindet, wird der
Unterricht in diesemMonat zum Kennen-
lernen angeboten. Interessenten sind
herzlich eingeladen, sich vor Ort zu infor-
mieren, die Kinder können unverbindlich
teilnehmen. lvz
Weitere Infos gibt es im Internet auf

www.heinrichschuetz.de. Fragen zur
Anmeldung werden telefonisch unter
03420263741 beantwortet.

SCHKEUDITZ. Inzwischen zum vierten
Mal hatte der Kreissportbund Nordsach-
sen gemeinsam mit der Turn- und Sport-
gemeinschaft (TSG) Schkeuditz amSonn-
abend organisiert, dass Schkeuditzer und
Fitnessbegeisterte aus der Umgebung im
Walter-Lutze-Stadion ihr Sportabzeichen
ablegen können. „Natürlich soll das auch
Spaßmachen und dazumotivieren, etwas
für die Gesundheit und Fitness zu tun“,
meinte TSG-Vorsitzender Jörg Müller.
Dem Alter seien dabei keine Grenzen
gesetzt.

Und so versuchte sich die siebenjähri-
ge Mia Anders, die einen Tag später
Geburtstag feierte, in den einzelnen Dis-
ziplinen. Womöglich will sie einmal in der
TSG-Leichtathletik-Abteilung mitma-
chen, meinte sie. Die für das Sportabzei-
chen notwendige Punktzahl jedenfalls
hatte sie erreicht und sich damit ein klei-
nes vorfristiges Geburtstagsgeschenk
gemacht.

Auch die 64-jährige Ursula Klöter war
gemeinsam mit Tochter, Schwiegersohn
und den Enkelinnen ins Stadion gekom-
men. Nach 50-Meter-Lauf, Kugelstoßen,
Seilspringen und Weitspringen war sie
überrascht, wie fit sie noch ist. Ein „alter
Hase“ beim Schkeuditzer Sportabzei-
chenerwerb ist der zwölfjährige Louis
Michelmann, denn bereits zum vierten
Mal ist er dabei.

Auch im nächsten Jahr soll es in
Zusammenarbeitmit demKSB in Schkeu-
ditz dieses Angebot wieder geben, bestä-
tigte VereinschefMüller. mey

Sportabzeichen
als Geschenk

zum Geburtstag
Schkeuditzer testen sich im

Walter-Lutze-Stadion

Heike Müller (Mitte) gibt Tipps beim
Ballwurf. Foto: Michael Strohmeyer

Vier gemischte Mannschaften traten beim Radefelder Sport- und Vereinsfest im Beach-
Volleyball gegeneinander an. Foto: Michael Strohmeyer

Unser Angebot aus dem LVZ Shop

Der Ostsee-Kalender 2018
Die Ostsee verzaubert immer wieder ihre Betrachter. Sie ist das
große Naturschauspiel, das ganzjährig viele Menschen nach
Mecklenburg-Vorpommern lockt. Auch in diesem Jahr laden
zwölf stimmungsvolle Kalender-Motive zur Entdeckungsreise
durch die Jahreszeiten entlang der Ostseeküste ein. Holen Sie
sich die eindrucksvollen Landschaften in Ihr Zuhause!

Erhältlich im LVZ Shop im LVZ-Foyer, Peterssteinweg 19, in allen
weiteren Geschäftsstellen der LVZ, über die gebührenfreie Hotline:
0800/2181-070 und im Online-Shop unterwww.lvz-shop.de

8,95 €
AboPlus 7,45 €

Exklusiv
hier erhältlich
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